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Lässt eine höhere Stimme  
Frauen jünger wirken?

Eine Studie der Universität Wien untersucht 
den Einfluss der Stimmlage auf die Bewertung 
weiblicher Gesichter

Eine Forschungsgruppe aus PsychologInnen und Biolo-
gInnen rund um Christina Krumpholz und Helmut Leder 
von der Universität Wien führte eine Studie durch, um 
der Frage nachzugehen, ob die Stimmhöhe beeinflussen 
kann, wie weibliche Gesichter bewertet werden. Fazit der 
Studie ist: Eine höhere Frauenstimme beeinflusst tat-
sächlich, wie das dazugehörige Gesicht bewertet wird – 
jedoch nur bei bestimmten sozialen Bewertungen. 
Höhere Stimmlagen lassen weibliche Gesichter den 
Forschungsergebnissen nach zwar jünger wirken, jedoch 
nicht attraktiver, weiblicher oder gesünder. Die Studie 
wurde in der Fachzeitschrift Frontiers in Psychology ver-
öffentlicht. 

Während der Fokus der Attraktivitätsforschung frü-
her vor allem beim visuellen Sinn lag, wurden nach und 
nach auch weitere Eigenschaften wie beispielsweise die 
Stimme oder der Geruch berücksichtigt. In früheren Ex-
perimenten wurde eine höhere Frauenstimme als attrak-
tiver, jünger, weiblicher und gesünder bewertet. 

In der vorliegenden Studie wurden die TeinehmerIn-
nen gebeten, Videos von weiblichen Gesichtern nach 
den Kriterien Attraktivität, Alter, Weiblichkeit und Ge-
sundheit zu bewerten. Dabei sahen die Studienteilneh-
merInnen jedes Video zweimal, mit veränderter Stimm-
höhe. Den Ergebnissen nach zu folgen, führte die höhere 
Stimmlage dazu, dass die Gesichter für jünger gehalten 
wurden. Abgesehen vom Alter schien die Stimmhöhe 
jedoch bei den anderen Kriterien keine entscheidende 
Rolle in der Bewertung zu spielen. Dieses Ergebnis – vor 
allem die Tatsache, dass die Audioaufnahmen höherer 
Frauenstimmen nicht attraktiver bewertet wurden als 
tieferer Stimmen  – kam für die ForscherInnen überra-
schend und könnte ein Hinweis darauf sein, bestehende 
evolutionspsychologische Konzepte überdenken zu 
müssen. Das ForscherInnenteam wird weiter untersu-
chen, welche Rolle verschiedene Sinne und ihre Eigen-
schaften für unsere Wahrnehmung von Attraktivität spie-
len.

Quelle: Pressemitteilung der Universität Wien vom 20.07.2022,  
abrufbar unter https://medienportal.univie.ac.at/media/aktuelle- 
pressemeldungen/detailansicht/artikel/hoehere-stimmlage-laesst-
weibliche-gesichter-juenger-wirken/
Die Originalpublikation ist einsehbar unter: https://www.frontiersin.
org/articles/10.3389/fpsyg.2022.911854/full.
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